
Gemeinsam für den Erhalt des Kottenheimer Waldes - 
Kottemer, euer Einsatz bleibt unverzichtbar!

 An: Alle Kottenheimer Bürgerinnen und Bürger (m/w/d) Von: Bürgerinitiative Kottenheim, Hausener Str. 47, 56736 Kottenheim

Bereits am Montag, den 12.06.2023 gab es ein erstes Treffen, bei dem Vertreter der Scherer Natursteinwerke GmbH & Co. KG, des Landesamts für 
Geologie und Bergbau, Mitglieder des Gemeinderates Kottenheim, Vertreter der Verbandsgemeinde Vordereifel und der Stadt Mayen anwesend 
waren. Auch wir hatten die Möglichkeit, an diesem Treffen teilzunehmen. Dabei wurde den Anwesenden die Pläne der Firma Scherer vorgestellt.
Vor der Veranstaltung wurde ein Informationsblatt verteilt, auf dem erstmals der Öffentlichkeit die Pläne der betroffenen Flächen zur 
Verfügung gestellt wurden. In Absprache mit der Firma Scherer haben wir dieses Informationsblatt auf der Rückseite abgebildet und auf unserer 
Internetseite unter www.kottenheimer-buergerinitiative.de veröffentlicht.

Die Scherer Natursteinwerke GmbH & Co. KG gab bekannt, dass eine Erweiterung nach Norden, auf die sich in ihrem Eigentum befindlichen 
Grundstücke, auf alle Fälle stattfinden wird.
In einem öffentlichen Genehmigungsfahren soll die Erweiterung des Abbaugebiets geprüft werden. Diese Erweiterung beinhaltet auch die 
gesamte Fläche der Ortsgemeinde Kottenheim.
Deshalb ist es wichtig, dass so viele Bürgerinnen und Bürger wie möglich bei der Veranstaltung am Mittwoch, den 21.06.2023 teilnehmen, um 
ihre Fragen und Bedenken zu äußern. Wer seine Fragen nicht persönlich stellen möchten, kann uns diese auch gerne per E-Mail zusenden: info@kottenheimer-buergerinitiative.de

Eure Anwesenheit und Meinungsäußerung sind sehr wichtig. Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass die Interessen der Gemeinde 
angemessen berücksichtigt werden.

Weiterleiten und Teilen erwünscht. Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Eure Bürgerinitiative Kottenheim

Scan-Code für Website:

Am Mittwoch, den 21.06.2023 wird es eine öffentliche Informationsveranstaltung der Scherer Natursteinwerke GmbH & Co. KG zur Nord-
Erweiterung des Basaltlava-Tagebaus "Kottenheim 142" geben.

Treffpunkt ist um 18:30 Uhr an der Ecke Kottenheimer Weg/ K 21 (Waldrand). Karte als QR-Code für das Smartphone:
Wichtig: Wer nicht an der Ortsbegehung teilnehmen kann, möchte bitte um ca. 19:30 Uhr zur Fragerunde ins Bürgerhaus kommen.

https://openpetition.de/!kottenheim
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Information zum bergrechtlichen Verfahren zur Nord-Erweiterung des Basaltlava

Tagebaus „Kottenheim 142" 

Die Nord-Erweiterung hat das Ziel Werksteine aus dem Mayener Basaltstrom zur 
Verarbeitung im Natursteinwerk zu gewinnen 

Zulassungsverfahren 

Nach den Kriterien der Umweltverträglichkeitsprüfungsverordnung (UVP-V) Bergbau und des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf die Erweiterung der Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung, 

• da die Gesamtfläche des Basaltlava-Tagebaus mit der Erweiterung 25 ha 
überschreiten wird

und 
• der Basaltlava-Tagebau in einem Natura 2000 Gebiet liegt. 

Nach § 52 Abs. 2a Bundesberggesetz ist ein obligatorischer Rahmenbetriebsplan 
aufzustellen, der nach den Maßgaben der§§ 57a und b Bundesberggesetz in einem 
Planfeststellungsverfahren auf Zulassungsfähigkeit geprüft wird. Anhörungs- und 
Planfeststellungsbehörde ist das Landesamt für Geologie und Bergbau. 

Das Planfeststellungsverfahren ist ein öffentliches Genehmigungsverfahren. 

Flächenbedarf 

Die Nord-Erweiterung liegt mit einer Fläche von ca. 9, 7 ha in der Gemarkung Kottenheim 
und mit einer Fläche von ca. 5 ha in der Gemarkung Mayen. 

Für die Teilfläche in der Gemarkung Kottenheim besteht ein Pachtvertrag mit der Gemeinde 
Kottenheim, der drei Flächen unterscheidet. Diese sind in umseitigem Übersichtsplan mit 
gleicher Farbgebung wie im Pachtvertrag dargestellt. Tatsächlich ist davon auszugehen, 
dass nur in den gelben und braunen Flächen Basalt ansteht. 

Die Teilfläche in der Gemarkung Mayen steht zum Teil im Eigentum der Scherer 
Natursteinwerke, ansonsten in Privatbesitz 

Kottenheimer Weg 

Der Kottenheimer Weg teilt bereits Jetzt den zugelassenen Basaltlava-Tagebau „Kottenheim 
142". In der Gemarkung Mayen liegt nördlich ein Flurstück mit einer Größe von ca. 1,5 ha. 

1 m Kottenheimer Weg liegt eine Trinkwasserleitung der Stadtwerke Mayen über die die 
Gemeinde Kotten heim mit Wasser versorgt wird. 

Im Kottenheimer Weg liegt ein Kabel der Telekom AG über die die Gemeinde Kottenheim an 
das Telefonnetz angeschlossen ist. 

Über den Kottenheimer Weg verläuft eine Teilstrecke des Mühlsteinwanderwegs. 

Über den Kottenheimer Weg soll eine Teilstrecke des Vulkanpark-Radwegs ausgebaut 
werden für den in 2023 eine Querungshilfe auf der K21 gebaut wird. 

Die Scherer Natursteinwerke suchen nach einer Lösung wie der Kottenheimer Weg über
oder unterquert werden kann. Eine Option ist die Errichtung einer Behelfsbrücke in einer 
Breite von 2,50 m. An der Brücke können dann auch die Versorgungsleitungen befestigt 
werden. 
-
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